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Deutschland.

ssriedberg(Bayern ), 26. Oktbr...._ ^ , Wegen wicderhollvu Ver-
in Ost-Lberschlesie» bv H öffentlichen Beleidigung hatte sich gestern vor -dem
hingewivsen morümA Mi Amtsgericht der Bauernbundführer Karl Gamdorfer zu
. . MMrten. Gandorfer hotte in verschiedenen Versarumlun-

« », Schwaben und obevba herrschen Gren-zbeziirkeu'Len bähe-
D » Lmidtagsabgeoridnetenund FrEionsvorsttzeudeu der
Wüschen Bolkspartei, Domprobst Dr. Wohlgomuth, gröblich
MM-st. Nach dreistündiger Vsrhaindlungsdauer wurde
ßawffer zu einer Gefäng-uissttase von vier Wochen und einer
Mache von 5V0 Mark, im Falle der Nichtbeitreibungsmög-
M zu weiteren 20 Togen Gefängnis , sowie zur Tragung
Micher Unkosten verurteilt . Dem Priivat-kläger Wohlgemubh
xü mch erlangter Rechtskraft 'dessen Veröffentlichung in acht
Wischen Blättern zngestanden.

Hmnstadt, 27. Olktbr. Die Abstmrmuug über den hessischen
Wentscheid wegen Auslösung des L̂andtags ist auf den
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zsizenEer sestgesetzr worden. Die Verlegung scheiterte an
im Merspruch des Oberkonsistorinms wegen der in der
Amtszeit liegenden hohen kirchlichen' Feiertage.

Leipzig, 27. Oktbr. Eine Rede Westarps wird in der
MtLeiüxm Presse als Ankündigung der grundsätzlichen par-
pmtmschen Opposition ider Deutschnationalen hingeftellt.

Reinholbs mntarisches Programm.
Leipzig, 27. Oktbr. In einer Rede, die Reichsftuanzmiur-

mDr. Remhold gestern in einer Leipziger demokratischen
SaWersmnmlimg hielt, berührte er auch die umstrittene Frage
rs Finanzausgleichs, die die kommende Konferenz der Finanz-

i miftr beschäftigen wird . Indem er die organisatorische Neu-
itmng des 'deutschen Steuersystems als fein Ziel keunzeich-
K. betonte er die Möglichkeit einer raschen Verständigung
Mchen den verschiedenen Instanzen in der Frage des 'Finanz-
Meichs. Hierbei zeigte Dr . Reinhvld deutlich Latz er mit
ritschiedenheit den unitarischen Gedanken verfolge. Die Mög-

einer ernsthaften Verwaltungsreform sei erst in 'dem
NmM gegeben, in dem man die Verfassungsfrage der Reichs-
glwderung entschlossen anpacke. Unter stürmffchem Beifall
tagte er, ob es wirklich notwendig sei, Latz nach dem 'Sturz
kr Dynasten, die so viel Schuld an Deutschlands innerer
Zersplitterung itrngvm die alten ÄandeHgrenzen weiter Le¬
ichen. lieber die innere republikanische Konsolidierung und
dieEntwicklung'der Außenpolitik äußerte sich der Reichsfmmrz-
linister mit Optimismus. Zu Beginn seiner Rede gab Dr.
Remhold einen 1l eberblick'über die fetzige innenpolitische Lage
md beleuchtete eingehend die deutsche'Finanzwirtschast. Dabei
«llk er mit besonderer Genugtuung fest, Latz unsere Lage sich
'»ckiggebessert habe. Die Stitnmen , die vor Steusrmilderung
Mnim. seien verstummt. Das ganze Steuerwesen bedürfe
Mi in Reich. Ländern und Gemeinden einer organischen
mndlage. Jeder einzelne Deutsche dürfe in Zukunft nur mit
m steuern belastet werden, >die er tatsächlich wirtschaftlich
Mzu tragen vermag. Nach diesem Hauvtgesichtspunkt müsse
A kr konrmeiGe Finanzausgleich eingerichtet werden. Vor-
Mnguug für diesen Ausgleich 'sei, was er besonders hervor-
Mm wünsche, die deutsche Vrrwaltungsreform . Dabei gelte
Awr allem, die Ausgaben' abzubauen- und nicht die Beamten,
«m weiteren Teil seiner Ausführungen widmete er dem
«kitlboschaffungsprogrammrder Roichsregierung. Vor allem
M das Programm 'der Milderung der Arbeitslosigkeit und

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg. Sitzung des Gemeinderots am 26. Oktober.

Des verstorbenen früheren Stadtbaumeisters und Feuerwehr-
kommandanten Paul Link  wird ehrend gedacht.

Zu dom Grabmal für den verst. Stadtschultheitzen Stirn
sind eine Anzahl Angebote emgvgangen, das Material wird
dom technischen Ausschuß zur Vorberatung überwiesen.

Von -dem stellv. Stadtbaumeister Kohl werden die Abrech¬
nungen über die Notstandsarbeit Reinigung des unteren
Mühlekanals und über die Wiederherstellung des Wehrs beim
Elektrizitätswerk vorgetragen.

Der GemeiinLerat bespricht das Ergebnis der in letzter
Woche-stattgesundenen Verhandlung betr . 'die Stuttgarter
Wasserversorgung  im Verwaltungs - und Wirtschafts¬
ausschuß des Landtags ; es kommt dabei zum Ausdruck, daß in
der Bekämpfung des Stuttgarter Planes nicht nachgelassen
werden dürfe.

Von einem Erlaß des Ministeriums des Innern Abtl . für
Straßen - und Wasserbau betr . Beseitigung des 'schienengleichen
Uebergangs beim Stadtbahnhvs wird Kenntnis genommen.

Zufolge eines Antrags des Verwaltungsrats der Feuer¬
wehr und einer Ausstellung des Bezirksfeuerloschinspektors wer¬
den für die Feuerwehr die Anschaffung von 30
Sturmlaternen  sowie von 80 m Schläuchen  für die
Parzelle Ziegelhütte 'beschlossen. Dem Trommler - und Pfei¬
ferkorps 'der freiw. Feuerwehr wird zu Uebungen im Winter
auf jedcrzeitigen Widerruf die Benützung eines Erdgeschoß¬
lokals im Schnlhans eingeräumt . Ein weiterer Antrag des
Berwaltnngsrats -der freiw. Feuerwehr auf Anschaffung von
15 Mänteln für Auswärtsfahrten der Weckerlinie mit der Mo¬
torspritze wird unter Anerkennung des Bedürfnisses und der
Dringlichkeit der Amtskörperschaft weitergegeben

Bon dem Bericht der Farrenschau  vorn Juli d. I.
wird Kenntnis genommen.

Dem früheren Gemeindestraßcnwart Gottlob
Röck  hier wird aus Anlaß der Vollendung seines 90. Lebens¬
jahres aus der Stadtkasse ein Ehrengeschenk verwilligt.

In der Aufwertungsangelegcnheit  der Stadt-
kasse mit der Württ . Hypothekenbank in Stuttgart ist auf
Grund der gepflogenen Verhandlungen eine Einigung erfolgt,
die noch der Zustimmung des Ministeriums bedarf.

Das Ergebnis des letzten Ho lzver Laufs  wird vom
Gemernderat genehmigt.

Um die ausgeschriebene Stadtbaumeisterstelle sind 14 Be¬
werbung eingelaufen, mit deren Sichtung der technische Aus¬
schuß beauftragt .wird.

Im Enzring soll eine StraßenlamPe angebracht werden.
Nachdem noch zwei Grundstücksschätzungeuund eine Anzahl
kleinerer Angelegenheiten erledigt waren , wurde die Sitzung
um 91t Uhr geschlossen. K.

Neuenbürg, 27. Oktbr. (Belege über den Steuerabzug
vom Arbeitslohn .) Nachdem der Herr Rcichsminister der Fi¬
nanzen die Belieferung der Arbeitgeber mit 'den Vordrucken der
Belege über den Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnstr.-
Ueberweisungsblätter, Nachweisungen, Zusammenstellungen)
nebst Blaupapier zum Durchfchrciben nachträglich angeordnet
hat , wird !davon Kenntnis gegeben, daß 'diese Vordrucke usw.
von Montag , den 11. Oktober 1926, ab von den Finanzämtern
unentgeltlich  abgegeben werden.

k"nbgm Ael, Verfall helbbcgonnener Bauten aufzubal- - ^ ^ . . .. .. ^
^ Es gelte nicht „uferlose Kamalbauten" zu treiben. Mit .Oktbr.  Am gestrigen ichonen Her-bichach-
^ UrbeitsbeschasfungsvroqramM werde die Regierung aber vuttag wurde das, was an ^ Lcrvnî LaumerstW a. D. L -nk

Sorge tragen, 'daß ein neuer- lebendiger Impuls durch sterblich war , zur letzten Ruhe bestattet. Ern lehr
^ kviiche Wirtsstaftsleben gehe. Dabei erscheine viel Wich- ! Satzes Trauergesolge aus Stadt und Bezrrk, aus der Beamwu-
M' datz'der Staat einmal die Möglichkeit eines Defizits in wie aus Len Kreisen der Burger,chaft nahm daran

nehme, als 'daß Thesaurierungspolitik getrieben würde , die ^ fl- ,Freiw .̂ Feuerwehr g^ i^ em ehemaligen Komman-
Haus innen- und anßenpolitHschen Gründen schwer rächen danken mit unUeorter rswhnc das Geleite; -r̂ euerwehrmanner
^ Ter Minister sporch dann noch vom Dawesplan und trr 'gen den reich gelchmuckten sarg znm Grabe . .Dehrn Dr.
An Auswivknngeu auf das deutsche Wirtschaftsleben. Er Megerkn lchrlderte 'den TahMEgangenen chs ftlchtigM gewst-
fftc es für seine besondere BftiM feitri,stellen daß die Zeit j ienhaflen Beamten mrd gottesrurchtigvn, Ehrilten. Zahlreiche

werde, wo die nanzö Weltwirtschaft gegen den Dawes - EKränze wurden am Grabe nie-dergelegtz ft> von ObercMitauann
-»«sse. Den Vorwrwf des Optimismus ^ ^ PP ^ m ^ ^ ag ^ AmtA^ ^ mK

er wwM m bezua auf die durch die Außenpolitik ge-
^"9^ als auch in bezug aus 'die wirtschaftliche Entwick-

A krne hin. Vorbedinming für einen gesunden' Optimis-
daß endlich aller Parteihader im 'deutschen Volk

°>SÄen werde.

Ausland.
! Dktbr. Der hier verhaftete angebliche Erz-
>- ' °"M»order soll Edeilnivnn heißen u. aus Würzburg stanrmen.

« ^ ktbr. Im französischen Kabinettsrat wurde
. argen «die Teuerung sin Ausfuhrverbot für eine
von Lebensmitteln beschlossen.

^ ^chiveiz verweigert dem früheren Kaiser den Eintritt.
^7- Oktbr. Nach allen Erklärungen sind alle Mit-

darüber falsch, daß sich der schweizerische Bundesrat
^uweffe des Exkaisers befaßt HÄ. Man betont aller-

r -daß ein Studium dieser 'Frage insofern über-
- -die Schweiz als Sitz Des Völkerbunds,
- ŝ9n ihrem Ashlrecht von joher fcstgehalten' hat . einer
q V ^ "" Exkaisers aus ihren Boden niemals zusti-mmen

: Konfsnty -Versammlungen gesprengt.
j ^Akowitz wurde eine Wahlversammlung , in 'der Kor-
, >U bevorstehendenKomnrunalwahlen sprechen sollte,

00 Mitgliedern der Polnilfchen Aufftändffchenorgani-
iv Der Sekretär Lew Korfantypartei wurde bis

, -iö̂ st?V§iioslgkeit geschlagen. Konstmth selbst wurde mit
i ^ Dst Polizei war machtlos. Auch m Bogut-

"uriw c»ne Wahlversammlung gesprengt.

stockbene treue, wertvolle Dienste leistete, im Auftrag des Prä¬
sidiums der GcbäudebranLversicherungsanstaltals Dank für feine
35jährige Tätigkeit als Schätzerobmanu, namens der Beamten
der Amtskörperschaft entbot er dem 'dahingegangenen Senisr
den letzten amtsbrüLerlichen Gruß . Ein tüchtiger, zuverlässiger
Beamter , ein treuer , hilfsbereiter Mensch von 'gediegenem
Wissen und Kömien, von lauterem Charakter und 'geradem
Wesen ist in Oberomtsbaumeister Link von uns gegangen. Bei¬
nahe 32 Jahre war er im Dienste der Amtskörperschaft tätig,
von seinem technischen Können legen vor allem Zeugnis ab
das 1902 gebaute Sparkassen- und Oberamtspslegegebäude und
das 1909 erstellte Bezirkskrankenhaus. Ob er als Architekt
oder im Dienste der Amtskörperschaft Len Bezirksgemeinden
mit seinem technischen Rat zur Verfügung stand, als Oberamts-
baumeffter, als Schätzerobnmnn der Gebäudebrandversiche¬
rungsanstalt , als Bezirksfeuerlöschinspektorund Wasserbautech¬
niker tätig war , überall zeigte er sich als Mann mit klarem,
scharfem und treffendem Urteil, von erstaunlicher Erfahrung
auf allen Gebieten, Eigenschaften, die allezeit in hohem Kurse
stehen. Alles dessen gedenken wir heute beim letzten Abschied
und legen ihm 'den verdienten Lorbeer aufs Grab . Der Name
Link wird im Enztvl und im Bezirk allezeit in Ehren gehalten.
Weitere Kränze legten nieder Zimmermeister Seufer,  Btr-
kenfeld, namens des Bezirksfcuerwehrverbands , .Kommandant
Müller  namens der Freiw . Feuerwehr Mivenbürg , Zugfüh¬
rer Lindenberger  namens der Freiw. Feuerwehr Wildbad,
Bankvorstaud Rothenberger  im Auftrag der Gewerbebank
gkeuenbüry, Oberamtsboumeister Stribel  im Auftrag der
Bauhütte - Aus den ehrenden Nachrufen klang heraus Dank¬
barkeit und Anerkennung für all das, was der Entschlafene
als Organisator der Feuerwehrsachc in Stadt und Bezirk und
als Bezirksftuerlöschiuspcktor' in langjähriger Tätigkeit geleistet,

was er im Dienste der Gewerbebank in 44jähriger Tätigkeit
wirkte, die Bank mächtig in ihrer Entwicklung förderte und
während der Inflationszeit treu aus seinem Posten ausharrtc,
weiter Verehrung und Tank für den aufrichtigen, vorbildlichen
Kollegen, dessen Rat in Kollegenkreisen stets geschätzt wurde.
Trauerck)öre der Feuerwehrkapelle und stimmungsvolle Chöre
des Liederkranz-Quartetts umrahmten die ernste -Feier.

Neuenbürg , 27. Oktbr. Eine seltene Feier tonrfte am
Sonntag nachmittag Ärr Hebammenverein Neuen¬
bürg  begehen. Von Nah und Fern waren säst alle Mitglie¬
der des Vereins aus dem hiesigen Bezirk im Gasthof zur
„Sorme" zusammengekommen, um das 40jährige Dienstsubi-
läum des ältesten Mitglieds , der Frau Hebamme Erhardt aus
Waldrennach feierlich zu begehen. Eingeleitet wurde die Feier
durch die Begrüßungsrede des derzeitigen Vorstands, der Frau
Hebamme Vollmer aus Birkenseld, welche in bewegten Worten
den Dank des Vereins und die besten Glück,wünsche zum Aus¬
druck brachte. Herr Dekan Dr . Me gerlin  feierte in ernster,
aber auch humorvoller Rede dis hcrvoragenden Eigenschaften
der Jubilarin , .die besonders durch ihr offenes und sicheres Auf¬
treten sich der Sympathie ihrer ganzen Gemeinde heute noch
erfreut . Allgemeine Heiterkeit erregte sein Mitteilung , die
wie eine lustige Schnurre klingt, aber tatsächlich vorgekommen
ist: Während der Inflationszeit hielt ein Stadtvikar eine
Taufe in Waldrennach, für die er 200 000 Mark bekommen
sollte; andern Tags erhielt er aber bereits zwei Millionen,
worüber er sichtlich erfreut war . Weniger aber Frau Erhardt,
die das Oberamt wissen ließ, daß hier eine Verwechslung mit
den Hebammengebühren vorgekommen sei und um Rückgabe
des Betrages bat. Tie Parteien sollen sich aber friedlich ge¬
einigt haben. Im Namen des Kirchengemeinüerats überreichte
der Herr Dekan ein Geldgeschenk und ein Buch. Herr Medizi¬
nalrat Dr . Betz sprach als beamteter Arzt und übermittelte
die besten Glückwünsche mit der Versicherung, daß er — was
in seinen Kräften siehe — zur wirtschaftlichen Besserung und
beruflichen Weiterbildung der Hebammen tun werde. Eine
sehr flott -gespielte Leine Aufführung : „Tie goldene Hochzeit",
Lie der Mädchenbund darbot , erregte allgemeine Heiterkeit und
trug viel zur Gemütlichkeitbei, die die Airweseuden bis in die
Dämmeustunüen zusammenhielt. Außer der Jubilarin wurden
noch ausgezeichnet mit der goldenen Brosche: Frau Erhardt,
Waldrennach mit 40 Tiensdjahren, 'Frau Bächtle, Calmbach, mit
85, .Frau Keßler, Wildbad, mit 35, Frl . Klaiber, Enzklösterlc,
mit 35, Frau Thoma, Bernbach, mit 35, mit -der silbernen
Brosche: Frau Tengler , FelLreunach, mit 30, Frau Rapp,
Obernhausen mit 30, -Frau Wagner , Svlmbach, mit 25, Frau
Schaible, Dobel, mit 25 Dienstjahren.

Neuenbürg, 28. Oktbr-. Der 15jährige Lehrling eines hiesi¬
gen Malermeisters sollte nach telephonischen Nackwicht aus
Engelsbrand gestern vormittag in räuberisck>er Absicht aus dem
Wege nach Engelsbrand im Wälde überfallen und mißhandelt
worden -sein. Daraus begaben sich mehrere Lands ägerbeamte
noch dort und durchsuchten'den Wald. Der ' Lehrling gab an,
ein Mann sei aus dem Boden gelegen und als er mit dem
Rad vorbeiflrhr, habe dieser in weggezogen und gefragt , ob er
kein Geld bei sich habe. Er habe es verneint, dann habe der
Mann ihn geschlagen und ins Dickicht gezogen, an eine Tanne
gebunden und ihm einen Knebel in den Mund gesteckt. Auf
seine Hilferufe fand ihn sein Meister, der wenige Minuten
später folgte. Das ganze Verhalten erweckte den Verdacht, daß
der Lehrling den Uebcrsall erfunden habe, was sich auch, als
er näher ins Verhör gezogen wurde, tatsächlich herausstellte.
Aus Augst will der junge Mensch so gehandelt hoben, vielleicht
hat auch das Lesen von Schundromanen dazu bcigetragen.

(Wetterbericht .) Ta die Zhklonenwirkung aus dem
Atlantischen Ozean andauert , ist für Freitag und Samstag
immer noch unbeständiges, zeitweise bedecktes und auch zu ver¬
einzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 27. Oktbr. Zu der am 24. d. M . im „Birken-
felder Tagblatt " erschienenen Kritik über das Konzert des hie¬
sigen Sängerbundes können wir nicht umhin, 'dein „Kunst¬
kritiker" einiges zu erwidern . Der Ton dieser Kritik zeigt uns,
Laß die Einbildung dieser Person ziemlich höher steht als Deren
Ausbildung . Schön allein 'das Kritisieren 'der Solisten, welche
als Laien sich dem Sängerbund zur Verfügung gestellt haben
und auf deren Leistungen wir stolz sein können, beweist uns,
daß es dem Kritiker in dieser Hinsicht noch sehr am nötigen
Da'ktgcfühl fehlt. Es ist Loch jedenfalls hier zu beachten, daß
diese Leute keine konservatorischausgebildeten Kräfte sind und
-deren ganzes Können von diesem Gesichtspunkt aus anders zu
bewerten ist, als dieses von airsgebildeten Kräften verlangt
werden kann. Auch 'der Ausdruck „Kammernnrsik" beweist uns,
daß in der ganzen Sckneibweise eine gewisse Gehässigkeit durch
allerlei versteckte Ränke mitspricht. Wir legen aus diesem
Grunde auf die ganze Kritik auch absolut keinen Wert , denn es
waren bei dorn Konzert auch noch Personen  zugegen, deren
Urteil wir etwas höher einschätzen und welche sich nur in an¬
erkennenswerter Weise Mer -den Verlauf des Konzerts ausge¬
sprochen'haben. Aus diesem Grunde möchten wir dem Schrei¬
ber raten, das Kritikschreiben zu unterlassen, indem er hier
bewiesen hat, daß er nicht in der Lage ist. ein unbefangenes
Urteil abgeben zu können. Mehrere Säuger-,

Württemberg.
Stammheim, OA. Calw, 27. Okt. (Schwäbische Gemütlichkeit.)

Anläßlich der vor einigen Tagen beendeten Neubewalzung der Staats¬
straße zwischen hier und Calw hat sich folgendes ergötzliche Stückchen
zugetragen. Auf der freien, vom Ort aus rechtsseitigen, nicht einge¬
schotterten Stratzenhälste fuhr ein hiesiges Bäuerlein mit feinem Pferde¬
fuhrwerk frohgemut dorsaufwärts. Ein entgegenkommendes Auto
verließ sich anscheinend darauf, daß der Bauer die unbrlchotterte
Straßenhälfte freimache, worin er sich aber gründlich täuschte, denn
der Bauer fuhr ruhig weiter, das Auto ebenfalls, bis sich beide„Ge¬
fährte" annähernd„beißen" konnten. Der Krastwagenführer mochte
seinem Unmut Lust, der Bauer natürlich nicht minder. Um die Szene



zu einem für Ihn günstigen Abschluß zu bringen , setzte sich der Auto-
lenker seelenruhig auf seinen Führersitz , Indem er dem Fuhrmann noch
zurief : „Ich habe Zeit , ich kann warten ". Was tat der Fuhrmann?
Er schimpfte nicht etwa : im Gegenteil , er sagte nur : . Ich auch !" ,
bestieg seinen mit Abraumschutt beladenen Wagen , legte sich seelen¬
ruhig auf den Rücken und ließ die Beine baumeln . Das Auto soll
daraufhin den „Rückzug " und dann den „Vorbeimarsch " auf der
ziemlich hohen und holperigen Einschstterung angetreten haben.

Ditzingen . OA . Leonberg , 27 . Okt . (Ein Bubenstück .) Beim
Wasserleltungsbau im Scheffzental sind die Arbeiten nicht nur tech¬
nisch schwierig , sondern auch lebensgefährlich geworden . Jeder Ku¬
bikmeter Erdaushub und jede Rohrlänge muß in hartem Kampf und
mit banger Sorge erkämpft werden . In der vergangenen stürmischen
Regennacht hat ein Schurke durch Spatenstiche einen Teil der Gra-
benwände gelockert . Es stürzten große Erbmassen in den Graben.
Die Strecke ist sehr gefährlich . Verschiedene Umstände lasten auf den
Täter schließen.

Stuttgart , 27 . Oktober . (Hausbesitzertagung .) Eine außerordent¬
liche Tagung der Arbeitsgemeinschaft der WUrtt . Haus - und Grund-
besitzeroereine (Landesverband und Stuttgarter Vereine ) hielt hier
eine Versammlung ab und nahm eine Entschließung an , die folgende
Forderungen enthält : Alsbaldigste Ermäßigung und nachfolgende Aus¬
hebung der Gebäudeentschuldungssteuer , Aushebung der Zwangs¬
wirtschaft und Verwerfung des Bodengesetzentwurfs . Politischen
Parteien , die eine entgegengesetzte Haltung einnehmen würden , müsse
der Wllrtt . Haus - und Grundbesitz eine künftige Gefolgschaft ver¬
weigern.

Stuttgart , 27 . Okt . (Gesetzliche Miete für November .) Die
gesetzliche Miete bleibt für den November 1926 unverändert.

Hohenheim , 27 . Okt . (Ein Weltdeben .) Die Erdbebenwarte
Hohenheim meldet : Die hiesigen Erdbebeninstrumente verzeichneten
am 26 . Oktober ein sehr starkes Fernbeben (Seebeben ). Der Herd
ist im Pazifischen Ozean zu suchen. Berechnete Herdentfernung
ist 14 bis 15000 Kilometer . Die ersten Bebenwellen trafen hier
morgens 5 Uhr 4 Minuten 38 Sekunden ein . Von 5 Uhr 50 Minuten
an wurden die sogenannten Hauptwellen ausgezeichnet . Dieselben haben
vom Herd aus den Erdball mehrmals umkreist und sind zur Erdbeben¬
warte zurückkehrend , von den Instrumenten immer wieder ausge¬
zeichnet worden , sodaß von einer Welterschütterung oder einem Welt¬
beben gesprochen werden kann . Die Auszeichnungen dauerten nahezu
4 Stunden.

Poltringen , OA . Herrenberg , 27 . Okt . (Ein tüchtiger Langholz¬
fuhrmann .) Veranlaßt durch einen Aussatz „Franz der Langholzfuhr¬
mann ". geschrieben von M . Freitag in Entringen , hat der Wllrtt.
Tierschutzoerein dem bei Sägewerkbeiitzec Maisch in Poltringen seit
vielen Jahren dediensteten ledigen Franz Roll , genannt der Franz,
eine in künstlicher Ausführung gehaltene Ehrenurkunde durch den
Verfasser des Aussatzes überreichen lasten . Der Text der Urkunde
lautet : „Zum Zeichen der Anerkennung für langjährige , treue Dienste
als Pfecdewärter und insbesondere für sorgsame und liebevolle Be¬
handlung der ihm anoertcauten Tiere ." Mit der Urkunde ließ der
Tierschutzverein dem Franz ein Geldgeschenk von 10 Mark überreichen.
Auf einer säst alltäglichen Fahrt durch Entringen in den Schönbuch
wurde dem Franz in Anwesenheit vieler Schüler die Urkunde und
das Geldgeschenk überreicht . Gerührt dankte der treue Alte , seinen
Wahlspruch den Kindern einprägend „Verständige Knecht , verständige
Roß ". Der verstorbene König hat Franz einmal beim Langholzauf-
laden beobachtet und mit einem 5 Mark -Stück beschenkt.

Böhmenkirch , OA . Geislingen , 27 . Okt . (Waidmannsheii und
Waidmannspech .) Ein Stuttgarter Jäger schoß auf seiner hiesigen
Jagd dieser Tage ein prächtiges Hasenexemplar . Zugleich traf er
auch einen Hund , der hinter dem Hasen herging . Er hatte so mit
demselben Schuß Waidmannsheii und Waidmannspech . Für den
Hund , der einer hiesigen Witwe gehörte , bezahlte er Schadenersatz

Baisingen OA . Horb , 27 . Okt . (Unter den Rädern .) Schmied
Martin Kränzler von hier wurde bei seiner Arbeit aus der Baustelle
Ludwigsburq von einer Förderlokomotioe überfahren und getötet.
Eine Witwe und vier unmündige Kinder trauern um den Vater und
Ernährer.

Bickelsberg , OA . Sulz , 27 . Okt . (Kindermund .) Letzter Tage
ereignete sich hier etwas nicht Alltägliches . Eine Schirmflickerfamilte
übernächtigte hier mit ihrem Wohnwagen . Jedoch der Gevatter
Storch verfolgte sie und brachte ihr Familienzuwachs . Der Storchen-
besuch wollte dem kleinen Mädchen eines hiesigen Bürgers nicht durch
den Kopf , es fragte deshalb seine Mutter : Wer hat denn diesen
Leuten das Kindle gebracht , auch der Storch ? Aus dis bejahende
Antwort der Mutter meinte die Kleine weiter : Dann hat der Storch
vorher die Räder nicht gesehen , sonst hätte er das Kindle in ein Haus
und nicht in einen Wagen getragen.

Oberndorf a . N ., 27. Okt . (Eine abscheuliche Tat .) Am Hellen
Tag wurde in der oberen Echllgensteige , dem Fußweg , der zum
„Lindenhof " führt , ein 17 jähriges Mädchen von einem herumstreifen-
den Burschen angefallen , durch einen Schlag aus den Kops betäubt,
mißhandelt und geschändet . Die Landjäger nahmen die Verfolgung
sofort auf . — Am Sonntag abend wurde im Eafä Hofer in der
Neckarau im Keller eingebrochen und Wein und Lebensmittel ent¬
wendet . Der Täter wurde durch dazukommende Personen bei seinem
unsauberen Handwerk gestört und ergriff , ohne daß man seiner Hab-
hast werden konnte , die Flucht . — Auch in einem hiesigen Sommer¬
haus wurde kürzlich ein erschwerter Elnbruchsdiebstahl verübt.

Dom Ries , 27. Okt . iDas Opfer eines Eifersuchtsdramas .) Der
24jährtge Landmirtssohn Schreiber aus Balingen wurde auf dem
Heimweg vom Kirchweihtanz durch Messerstiche so schwer verletzt, daß
er bald darauf starb . Als Täter kommt ein Fuhrknecht aus Nörd-
lingen in Frage ; außerdem wurden noch mehrere Personen verhaftet.
Der Ueberfall soll jedoch in Wirklichkeit einem andern gegolten haben,
sodaß Schreiber durch die Verwechslung im Dunkel der Nacht das
Opfer eines Eisersuchtsausbruches geworden ist.

Ravensburg , 27 . Oktober . (Versuchter Totschlag und Wilderei .)
Das Schwurgericht hat den Taglöhner Bernhard Ziesel in Heißen
(Gde . Vogt ) wegen versuchten Totschlags und Wilderet zu zweieinhalb
Jahren Zuchthaus verurteilt , ferner den 36 Jahre alten Zimmermann
Anton Binzer in Höfen wegen erschwerten Jagdvergehens zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . Die Angeklagten wollten im Juni
ds . Is . in dem der Fürstlichen Standesherrschast in Wolsegg gehö¬
renden Ried Breitmoos wildern und gerieten dabei mit einem Forst-
beamten zusammen . Binzer sprang davon , während Ziesel auf den
Beamten einen Schuß abgab . der diesen mit einem Schrotschuß er¬
widerte , wodurch Ziesel leichte Verletzungen daoontrug . Ziesel ist
wegen Wilderns schon vorbestraft . Ec besaß mehrere Militärgewehre.

Ravensburg , 27 . Okt . (Ein Freispruch .) Wegen Sittlichkeits-
Vergehens war Schultheiß Schnell aus Hatdgau vom Schöffengericht
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Auf die Berufung
wurde Schnell von der hiesigen Strafkammer freigesprochen.

Die getäuschte« LmMnarrer.
Laugenau , OA . Ulm , 27 . OktLr . Am Samstag hatte St -äd-t-

-schulkheiß Dr . Haller eine Büvgervevs <rm-m1u-n-g wogen der
Grumdftückskäufe der Stadt Stuttgart im Ried enrverrrsen , die
sehr zahlreich , hauptsächlich von Landwirten , -besucht war . Der
Sidadtvovstand -g-äb lt . „Ulmer Wbzeitung " ein Bild Mer die
Sachlage : Ende Januar erschien 'hier der ehemalige Poftsch aff-
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ner Wilhelm Mater aus Ulm und evwarb einige Grundstücke
angeblich zum Zweck der Bienenzucht . Man glaubte , daß er
ein ehrlicher anständiger Allensch sei . wie er .selbst es an Be¬
teuerungen hierüber nicht fehlen ließ , daß er das Gelände zu
wirklich keinem anderen Zweck als zur Bienenzucht erwerbe.
Ms -er -wieder befragt winde , nachdem er bereits eine größere
AnzaU Morgen erworben hatte , sagte er -, die Kömgtnnenzucht,
der er sich widmen wolle , erfordere große Distanzen -der ein¬
zelnen Stände , -damit sich -die Rassen nicht vermischen . Auch
mrs dem -Oberamt erschien er mit wissenschaftlichen . .Werken
über -die Bienenzucht , um auch dort zu zeigen , wie er -für ihre
Förderung bestrebt sei . Er hat -die Kärifer jedoch arglistig ge¬
täuscht und auf Antrag -der Stadtgemeiude hat 'der Bezirks¬
rat die Käufe nicht genehmigt . In der Beschwerde -instanz tft
nun -die Stadt StttttMrt ausgetreten und hat zugegöben , -daß
die Grundstücke für sie znm Zwecke !der Wafferversorgimg aus-
gekauft worden seien . Durch -den Wasserentzisg , sind nicht narr
die bereits veräußerten Grundstücke , sondern 450 Hektar beste
Wiesen tm Wosterrted für alle Zeiten landwirtschaftlich un¬
brauchbar ' . Wie -durch Sachverständige sestgcstellt wunde , lassen
sich die Rtedgrundstücke infolge ihres reichen Wiesenkalkcs -drrrch
Kultivierung zu guter : Wiesen machen . Diese Geländestücke
sind also nicht wertlos . Werrn die Zentralstelle die Käufe auf
Grund der augenblicklichen , lückenhaften Gchetzesbestiminungen
genehmigen müßte , so wäre der größte Teil des Westerriods
verloren Nicht um die paar hundert Mark , -die der einzelne
erhalten -hat . bandelt es sich , sondern -darum , ob die Verkäufer
-dieser Grundstücke es für - jetzt und hauptsächlich für -die spätere
-Generation verantworten können und Ae Verantwortung tra¬
gen wollen , große Teile der -diesigen Bevölkerung ihrer Exi¬
stenz zu berauben . Eine Möglickneit , die Lage zu retten , gibt
der tz 119 -des B .G .B ., nämlich Anfechtung des -RechMeschäfts
wegen arglistiger Täuschung . Alle sind arglistig getäuscht und
belogen worden und kein hiesiger Bürger hätte auch nur einen
Verkauf getätigt , wenn er gewußt hätte , daß die Käufe -für
die Wasserversorgung der Stadt -Stuttgart erfolgten . Wenn
-die Verkäufer vor Gericht -eiÄ -ich aussagen -können , daß sie nichts
verkauft hätten wenn sie den währen Zweck erkannt -hätten,
so sind die -Käufe nichti -r . Die Gemeinde ist bereit , allen denen,
-die augenblicklich das Geld zur Zurückzahlung nicht zur Ver¬
fügung -haben , dieses zum Zinsfuß von 7 Prozent vorzuschie-
ßen . Auch bat der -der Gemeinderat die Absicht , -die Inangriff¬
nahme der Moorikriltur in Bälde in die Wege zu leiten . Die
anwesenden Landwirte , -soweit sie an -den Verkäufen beteiligt
waren , -gäben eine schriftliche Erklärrmg ob , -daß sie die Ver¬
käme wegen arglistiger Täuschung anfechten . Auf Grund -die¬
ser Erklärungen wird rrun eine Gerichtsentscheidung herbeige¬
führt -werden.

Zum Gedächtnis Doelcke ' s.
Zmn 28. Oktober 1918.

Während dem Kriege gab es eine Zeit , -da -die deutschen
Heeresberichte über -die Tätigkeit feiner Moger -an -der Front
mit atemloser Spannung des ganzen deutschen Volkes verfolgt
wurden , da die in der Heimat geblirbenen Angehörigen nicht
nur um ihre eigenen Söhne und Väter bangten ^ -sondern ihre
Liebe und ihre -Sorge sich an den Namen des Einen 'klammerte,
der zu -m Symbold des kämpfenden deutschen Volkes geworden
war : Hauptmann Boelcke . Die unmittelbaren Zeiten des
Weltkriegs liegen hinter uns . Ein göttliches Geschenk gab -dem
Menschen die Gabe , sah von der Erinnerring an die gewaltigen
Eindrücke der damaligen Gegenwart loslöfen zu können . Nur
manchmal zucken Erinnerungsbilder -auf , die das Vergangene
mit lebendiger Kraft durckMulsen , um sodann alles wrÄi -er mit
dem Schleier gnädigen Bergessens zu bedecken . Unter dem
Wenigen , -das über das Persönliche hin .ausgeht , das zum Sym¬
bolischen gehört und daher ' unvergeßlich geworden ist , klingt
heute wieder , an seinem Todestage , der Name -des Unvergeß-

lichen aus . Ein tiefes Erschrecken war, -es , als seine Todesnach¬
richt in der Heimat -eintraf . Unbezwungen vom Gegner starb
er den Miegertod . Der junge Richthofen , einer der Kameraden
in -der Jagdstaffel Boelcke , -erzählt : „Boelcke hatte den einen
Gegner vor und ich -den andern . Im Kurvenkampf , als unser
verehrter Meister zusammen ruft einer zweiten Maschine einen
GeMer rücksichtslos -verfolgte , streifte er den -Fotber feines
Kameraden . Ich beobachtete Plötzlich eine unnatürliche Bewe¬
gung in den beiden deutschen Flugzeugen und -schon zuckte es
mir durchs Hirn : Zusammenstoß . Ich hatte sonst nie einen
Zusammenstoß in der Luft gesehen und hatte mir das ganz
anders vor -gr -stellt . Es war wohl auch , mehr ein Berühren.
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Boelcke lretz jvfo -rt vom Kampfe ab und aim , w ,
rnrmer enger wurden , im Gleitflug herunwr EE »- ^
hatte ich nutzt Las Gefühl eines Mtu -rzes .̂ ^ . 2 °^ 'mm«
mir durchslog , erkannte ich , daß ein Dell ^ ter
ausgerissen -war . Was nun folgte , komrft ich nN ^ ^ r-
doch in den Wolken verlor er eine Fläche
Nu -gzeug steuerlos und er stürzte ab « Er ^leinLm -vreurrde . Ms wir vsnseinem Freunde . Ms wir zurückkamsn, ' lag die
--Unser Boelcke ist tot ! " Wir konnten es niLZL ^ V
ttrckchcher Zu -säll . . . und ern ganzes VM schert " ft Ä
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Pforzheim , 26 . Oktbr . Das Amtsgericht verbanden--
-den Kaufmann Ernst Vetter aus Münster mid den
Bchlrneyer aus Stuttgart , beide in Pforzheim w^ rM ^V
ter hatte von einem hollandrichen Edeffftmhändlw Brills
im Werte von 25 000 , Mark in , Kommission erhalten . Vetti
grng aut stArsen beiruKe iverichreidene -deutsche Städte m
nahm nach München auch den Mitangeklagten B -Llm - v» . ^
ihm beim Llbsatz der Waren behilflich sein sollte mit ^ Er
diesem die Hälfte -der Ware , der Gewinn sollte geteilt
Die Geschäfte gingen schlecht ; die beiden machten Schaben
versetzten einen Teil -der Brillanten . Sie bchuchftn " ^
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weitere Städte und verkauften verschiedene Brillanten "' '
dem Preis . Dann begäben sie sich nach Holland und L -
dort von dem Erlös -der Edelsteine und fuhren MiMich M'
dem Rest nach England . Ws sie ohne Mittel wchWiL
sie sich -der englischen Polizei ; sie wurden aus EnglM , « L
gewiesen und vor Cuxhaven von der deutschen Polizei m La-»
genommen . Beide Wunden wegen gemeinschaftlicher
schlagung zu einer Gefängnisstrafe von je sieben Monaten ter-
urtellt.

Pforzheim , 26 . Oftbr . Beim Rangieren an der Giitechch
des Bahnhofs wurde der 3-1 'Jahre alte Rangierleiter KM
Denver ans Singen bei Wilferdingen von einem aus -dem Ge¬
leise gesprungenen Güterwagen gegen die Wand -gedrückt uiü
sofort getötet . Denver , ein ruhiger fleißiger Mann , -war ver¬
heiratet und Vater eines Kindes.

Karlsruhe , 26 . Oktbr . Iw Alter von 76 Jahren ist Priva¬
tier Karl Sinner , Angchöriger der Wsltfirma Simrer AH
Karlsruhe Grünwinksl , gestorben . Mit Karl Sinner ist eiiiei
der Gründer -der Firrna aus dem -Leben geschieden . Der kii-
schlasene gehörte eine Reihe von Jahren -der DirMon Mi
-dann dem Aufsichtsrat -der Gesellschaft an , dessen siellveftretkii- -
der Vorsitzender er -bis zu seinem Tode gewesen ist.

rtu

Neueste Nachrichten.
Dessau , 27 . Okt . In der heutigen Sitzung des Dessau» Schös-

fengerichts hatte sich der trotz seiner Jugend von 25 Jahren bmb
mit 7 Jahren Zuchthaus vorbestrafte Klempner Willi Pauste ein
Burg bei Magdeburg wegen zahlreicher Diebstähle zu veraniworlm,
die er in den Jahren 1925 und 1926 in Zerbst und Dessau veiiidl
hatte . Das Gericht überführte den Täter und verurteilte ihn UM
Anrechnung einer Anzahl Vorstrafen zu 6 Jahren Zuchthaus und!V
Jahren Ehrverlust . Insgesamt sind bisher gegen den 25jährigni
Panske 29 Jahre Zuchthaus verhängt worden.

Berlin , 27 . Okwbec . Die Firma Drobig , Akliengesellschasl,
kaufte bei einem Brand beschädigte Drahtseile als Schroll aus und
lieferte sie als neue Drahtseile an die Bergwerksbesitzer. Ein von
ihr an die Portland -Zementwerke verkauftes Seil riß an einem
Tage zweimal . Der Inhaber der Firma wurde zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt.

Berlin , 27 . Okt . Der Schwiegersohn des verstorbenen Reichs¬
präsidenten Ebert , Dr . Iäntcke , wird nach seiner Uebernahme in den
preußischen Staatsdienst bei der Polizei eingestellt werden, zunächst
als Regterungsastestor im Polizeipräsidium.

Berlin , 27 Oklbr . Der Reichspräsident wird Anfang Novembü
den städtischen Kölperschasten Berlins einen Besuch abstallen. - 3»
Berlin bezweifelt man die Richtigkeit der von der englischen und s»
zösifchen Presse veröffentlichten Meldungen über omerikonische Bei¬
stimmung wegen Thoiry . — Die kommunistische ReichstagssraKiM
hat einen Gesetzentwurf eingedruckt , wonach alle zwischen den ein¬
zelnen Ländern getätigten Verträge und Vergleiche mil den ehemaligen
Fürsten aufgehoben werden . — Der vom Schwurgericht des Land¬
gerichts 2 Berlin wegen Ermordung des Tabakhändlers Wurzelu
öritz zum Tode verurteilte Buchhalter Walter Schumann hal gegen
gas Todesurteil Revision beim Reichsgericht eingelegt . — Heule sinh
brannte die Perleberger Stadtmühle , eine der größten Mühlen du
Provinz , bis auf die Grundmauern nieder . Der Schaden geht in die
Hunderttausende.

Neustettin . 27. Oktober . Durch ein Großfcuer wurdenmsei
Nacht zum Mittwoch in Neusteilin 15 zusammengebauie Sch«
Speichec und Ställe vollständig eingeäschect . Die Feuerwehr no«
sich nur auf die Rettung weiterer in nächster Nähe befiM-V
Scheunen beschränken . Durch den Brand sind große Erntevonn
sowie zahlreiche wertvolle landwirtschaftliche Maschine verntihl
worden . Die Geschädigten sind hiesige Landwirte und KmflrM

Stettin . 27 . Oktober . Auf dem Rittergut Bmgftag
(Kreis Naugarv ) wurden 4 Wirtschaftsgebäude durch Feuer vernimm.
Der Schaden wird hier auf >00000 Mark angegeben . Der öM-
war fast gar nicht versichert . ^

Wollt « . 27 . Okt . Der 22 Jahre alte Knecht Winter fließ «
Geliebte in den Dtewenow -Strom . Dabei klammerte M das I k
Mädchen an den jungen Mann , sodaß er selbst mit ins Walt - '
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^ ... sonnte sich aber befreien und das User erreichen, während das
W. erttank. Es handelt sich um eine Eifersuchtstat.

, 27. Okt. Ein Abendblatt teilt mit, daß der frühere Erz-
Leopold, der Anwärter auf den Thron von Toskana, der vor

«Ären seine erzherzoglichen Rechte abgetreten hatte und den
» -ii WoelsMg angenommen hat, um eine bürgerliche Frau zu

nach vielen Fehlschlägen jetzt vor einigen Tagen in einem
2 «neubau ein Gemischtwarengeschäft aufgemacht hat, welches er
-mnien mit seiner Frau betreibt. Das Blatt teilt mit, daß ec in
iiMenzeit nach dem Zusammenbruchder Monarchie seinen
.unterhalt als Jnjeratenagent, als Vertreter einer Versicherungs-

iMast und als Journalist gefristet habe, bis er sich jetzt durch das
SMengeschäft selbständig gemacht habe,
d Mis, 27. Okt. Aus dem Flugplatz in Vtllacoubloy bei Paris

lattte sich tin fürchterliches Unglück, dem der Leutnant Robin und
Mwsstzter Latacye zum Opser fielen. Sie stürzten aus einer

Az, von 2M Metern mit dem Flugzeug ab, weil sich dessen rechterz-̂ l losgelöst hatte. Die beiden Flieger waren unter dem Flug-
jW imsäMet und schrecklich verstümmelt. Der Tod trat bald da-
E Sofia, 27. Okt. Gestern wurde in der Nähe der griechischen

ein französischer Ingenieur, seine Frau und sein Sohn er-
« dei und ousgeraubt. Der französische Gesandte hat strenge Unter-
^za des Zwischenfalls verlangt.
^New-Pork, 27. Okt. Aus dem eisten Stockwerk eines Hotels
km eine Frau mit ihrer Tochter auf die Straße, wo beide mit zer-
Werten Gliedern liegen blieben.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart, 27 . Okrbr . Der Landtag -beendigte in seiner heu-

wcn Sitzung die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über die
MWien . Ein Antrag Heynmnn , die Bezeichnung Kultver-
Rtiing durch Unterrichtsverwaltung zu ersetzen, wurde ab-
«lchiit, ebenso ein Antrag Dr . Schall (Dem .), die Ausgaben
Ar Straßenbahnen , Kraftfahrzeuge , Elektriz itätswirt -schaft
NS elektrische Anlagen vorn Jnnenrniirrst -eriumi wegzu -nehmen
NÜdem Wirtschoftsnrinrsteriuim zu übertragen . Die -dritte Be-
E des Gesetzes er-fol-gt in einer der nächsten Sitzungen.
IMM wurden Große Anfragen beantwortet . Auf die von
jM Mg. Klein (BE .) begründete Anfrage betr . Maßnahmen
E die Notlage der -Weingärtmer eMär -te Staatsrat Rau,
dlder Ertrag -der Weinberge unter einer Mittelernte gMte-
ie«sit und daß es die Regierung als ihre selbstverständlichc
Nicht ansieht, den Weingärtnern zu helfen , vor allem -durch
ic-chleunigte Bearbeitung von Anträgen auf Notstandsarbei-
«.durch Bewilligung von Krediten und durch Bereitstellung
N Mitteln Air Bskä-mpfung -von RMchädlingen , Die Wein-
»itwr hcsben im Jahr 1925 >an Kredit 4 Millionen R .M . zu
t vroz, im Jahr 1926 3 Mill . R .M . zu 2 )4 Proz . -erhalten.
Kr Slbg. Alb. -Fischer (Koanni!.) -b-ezeichnete die B-egründnng
L Anfrage betr . -den Preisabbau die -Preisabbauaktionen als
Mn groß angelegten , staatlich sanktionierten 'Schwindel mit
!mi Aiel des Lohnabbaus . Staatsrat Rau wies demgegenüber
kmui dm, -daß nach dem Lebenshaltungsi -Ndex tatsächlich ein
PreiAtbau eingetreten ist und daß nur in einzelnen Jndustrie-
zMigen Lohnsenkungen vorgekommen sind. Das Einkommen
kr Lohn- und -G-shaltscmhtfänger erfolge durch freie Berein-
bMMg zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Die
ÄMer seien nnaibbängiig und arr keine Weisungen -gebunden.
Rm Erhöhung der BeamtengeMter komme mit Rücksicht auf
die schlechte Finanzlage nicht in Frage , ebensowenig eine Er-
höhiW der Bezüge -der Klein -, Sozial - und Knegsrentner . Zu
kr von dem Mbg. Gengl -er (Ztr .) begrüu -deten Anfrage 'betr.
da«Meitsbeschrffungspragramm zur Behebung -der Erwerbs¬
losigkeit stellte Staatsrat Rau fest, daß in Württemberg die
ZM der Hau-Ptimterstützungsem -Pfäuger am 15. -Oktober 39 988
beim, das ist 18—49 Prozent weniger als am 1. März d . I.
W Verhältnis-der Erwerbslosen zur Bevölkerung betrug im
ÄM Mi 15. Oktober 15Z, im Reich am 15. September 23,7
MiM Einwohner . Württeniberg -hat gegenwärtig eine mo¬
natliche Ausgabe von 300 000 Mark für die Erwerbslosen . Am
lö. Oktober waren es in Württemberg 5042 Erwerbslose , -da von
I2.l Pwient bei Notstan -dsarbeiten -beschäftigt, während der
ReiMdiirchschm-tt nur 7 Prozent beträgt . Entsprechend den
«rMnissen des -Landes Wurden in -Württemberg in der
Hauptsache Notstan -dsarbeiten kleineren Ilmfangs gefördert.
Wv-Mkeir ist als -größere Notstandsarbeit die Vollendung des
Mbicknis von Leinfelden nach Waldenbuch mit Staatsmitteln,
wem lt. Vertrag Württemberg der Reichsbahngefellsch -aft die
Ml als Darlehen gibt . Sollten diese Mittel nicht in An-
Auch genommen werden , La die Stadt Stuttgart eine Stra-
WbahMerbindung nach Waldenbuch plant , fo kommen sie zur
iMuzierung der Staustufe -bei Horkheim in Betracht . Für
^wirtschaftliche Meliorationen wurden 700 000 Mark ans-
«8MN. Bei aller Bereitwilligkeit -der Regierung , -die N -ot-
'Earbeitcn zu fördern , wird es doch niemals möglich sein,

M Äer Erwerbslosen -dadurch -ganz zu lindern . Auf die
A oem Abg. Pflüger (Soz .) begründete Anfrage betr . Wau-
Klehen erklärte Minister -des Innern Botz , daß im-Jahr 1926
M10K15 Wohnungen Bescheide der Wohnungskredi -tansdalt
»t emem Aufwand von 45 093 000 Mark ergangen sind . Etwa
V deuche seien noch nnb -eschieden, -darunter 500 -dringende
M . Au Mitteln für den Wohnungsbau -stehen zur Bvr-

11,2 Millionen -aus -der Gebäudeentschnldungsstener,
dn >aber nur 3,11 Millionen cingiegangen sind, 20 Mil¬

den aus ewer Anleihe , 5 ^ Milli onen vom Reich Mir den
^ Millionen ist eine weitere Anleihe vorgesehen!

>M» n 0t- die -Geldbsschafftrng bes-on-ders schwierig . Man
MM neuen Bescheide aufs Jahr 1927 verrechnen . -Beim

^ Erde ohne Erfolg versucht , die Zinssätze von 814 -Pro-
-Drücken Sobald Geld vorhanden ist, -wird mit

^F ^M-tden fortgcfahren . M -orgen erfolgt die Besprechung
"Großen Anfragen.

^ Für die Erwerbslose «.
27. Oktbr . Bon der sozialdemokratischen Land-

ZMion ist der Antrag eingebracht worden , -das Sbaats-
zu ersuchen : 1. -dem Landtag alsbald eine Bor-

^ wegen-GEzährung einmaliger Beihilfen an die Erwerbs-
«n-Ä Familiemrngebvrige noch vor Weihnachten zu
die 2- die Arbeitsämter in Württemberg anzuweisen,
' Wmn-mungen über Ausdehnung der Unterstützungsdauer

z 52 Wochen weitherziger -wie 'bisher anznwenden;
äjLD̂ ttevbildu-ng der jngertdlichen -Erwerbslosen den Ar-
?er-v» besondere Mittel zur Verfügung zu stellen ; 4. die
tẑ -Ellung von Notstandswcbeiten für Erwerbslose -durch

Gemeinden mft allen Mitteln zu fördern und zu
«ixZiMu - Weiter soll bei -der Reichsregierung u. a. auf
^ro-i-m der Unterstützungssätze für Erwerbslose um SO
tzr .aus eine GlDickLtcÜuug- der Unterstützungssätze
tz-̂ rJ ^ loße unter 21 Jahren mit -denjenigen für Er-

öie tibn 21 Jahren hing -vwirkt werden.
Scharfe Zucht.

i ? ^kng Württemberg der kommunistischen Par-
isiiae- -der ,,-Südd . Arbeiterzeitung " folgende Par-
>- ^ --Der lhenosse Ernst Schumacher, M . d. L., -hat sich
^»erê '̂N 'bruinb der von- ihm erteilten Parteiaufträgen
»zu svA -̂ blungen zuschulden kommen lasten . U. a . erschien

nickt- öffentlichen Versammlung in - Eßlingen und"-N.am öffentlichen Versammlung nach Rottenburg
Rosien ^ »nntag . Die 'B .L. hat beschlosten, hiefür dem
^krivaLn^ Â^chŝ öffentlich eine Rüge zu erteilen und -ihn
A .gewissenhaft und pünktlich seine Pflichten

iV
auf Verantwortlichem Posten zu erfüllen.

^Mehlungen werden schärfere Maßnahmen nach sich

Finanzausgleich
München, 27. Oktbr. Im Rahmen der heutigen siebten

Hauptversammlung des Wirtschaftsbeirats der Bayeris -chen
Bolkspartci hielt Ministerpräsident Dr . Held eine große Rede
über Finanzausgleich und Anschlußfrvge . Dr . Held wird am
2. November mit dem bayerischen Finanz -minister nach Berlin
fahren zu den Verhandlungen mit -den Reichsinstanzen über -die
künftige Gestaltung -des Finanzausgleichs . Seine heutige Rede
sollte sicherlich nochmals vor diesen Verhandlungen -den -baye¬
rischen Standpunkt befon -ders unterstreichen . Dr . Held führte
aus : Wir Hören viel von Anschluß und Zusammenschluß.
Ich habe aber den Eindruck , es wäre oft mehr -getan -nach dieser
Richtung , wenn weniger davon gesprochen, würde . Ich sehe
vor allen Dingen auf wirtschaftlichem Gebiet eine Reihe von
Wegen , -die zu dem großen Ziel führen -können, wenn sie richtig
begangen werden . Gerade durch die Verknüpfung der wirt¬
schaftlichen Jnter -csten könnte der Weg vorbereitet werden , der
auch politisch -dann zu dem angestrebten Ziel führen muß - Ich
möchte außerdem nicht verschweigen , daß ich in letzter Zeit
einige Erscheinungen währgenommen hübe im Wirtschchts-loben, die zu starken Bedenken Veranlassung geben . Tie Wirt¬
schaft in allen ihren Organisationen kann den Staat nicht er¬
setzen. Die Wirtschaft kann nicht der Staat sein . Es -wäre
'ein Verhängnis zu glauben , daß die Wirtschaft eigentlich das
übergeordnete Organ gegenüber dem -Staat sei. Dies wäre
eine grundfalsche Einstellung . Das erste Prinzip -des Staats ist,
daß die Staatsautorität die Voraussetzung -dafür bedeutet , daß
-jede einzelne Wir -tschaftsgruPPe sich zur Geltung bringen kann.
Wir -stehen in einem schweren Kampf um die -Erhaltung derbayerischen Eigenstaatlichkeit . In -diesem Kampf darf -die Wirt¬
schaft nicht beiseitestehen . Das Zusammenhalten Mv Reich gilt
auch uns als hohes Ideal . Wir wissen, 'Laß wir als Deutsche,
Oesterreich und Deutschland , zufammengehören , vor allen Din¬
gen , um außenpolitisch unseren Einfluß geltend zu machen.
Aber wir verbitten cs uns , daß wir -deshalb , weil wir für den
bayerischen Staat eintreten , als Gegner des Reiches verschrien
werden.

Lammers für Silverbcrg.
Münster , 27. Oktbr. Auf der großen WirtfchaftstagAng -der

Zentrumspartei in Münster verteidigte das Präsidiälmitglied
des R -eichsvcrbands -der -deutschen Industrie , Abgeordneten Dr.
Lammers , die Rede Dr . Silverbergs , die, wie er sagte , inuen-
wie außenpolitisch nicht hoch genug anzuschlagen ist. „Es ist
bedauerlich, " so führte Lammers aus , „daß auch Teile -der -Zen-
trumspreste die Rede nur als ein Lockmittel an die Arbeiter¬
schaft hingestellt haben . -Leute -der Industrie , die -den ersten
großen Unternehmnng -en vorstehen , wissen -ganz -genau , daß
das , -was heute in uni -evon Reihen -geschieht, nicht mehr reine
Privatsache ist. Die -großen Unternehmungen sind überhaupt
-keine Privatsache mehr , sie gehören der ganzen Idee nach -dem
Volk. Das Volk ist auf ihre Existenz angewiesen und hat An¬
spruch -darauf , daß die Wirtschaftspolitik und die allgemeine
Politik , -die von. -derartigen Stellen aus betrieben wird , ein
nationales Berantwortung -sbew-ußtsein - in sich ibrägt. Jedes
Unternehmen unterliegt als Teil des Hauptwirtschaftskörpers
einer nationalen Verantwortung . Der Unternehmer muß
mehr -soziales Verständnis aufbringen und die Arbeiterschaft
muß verstehen -lernen , welche großen wirtschaftlichen Notwen¬
digkeiten gege-b-en- sind, -deren Erfüllung ebenso Voraussetzung
für unser wirtschaftliches Gedeihen bei der Weltwirtschafts¬
lösung ist, wie -die -großen sozialen Fragen ."

Reichsfinanzminister Dr . Remhold für ein Zusammengehen
mit der Arbeiterschaft.

Reichsfinanzminister Dr . Rein -Hold sprach gestern abend in
einer Wahlversammlung -der Deutschen demokratischen -Partei.
Er sagte u. a .. -setze sich innerhalb der Arbeiterschaft die staats-
bejah -eude Auffassung durch , dann gelte es für die Demokraten,
-mit diesem Pfeiler der Arbeiterschaft und jenen Schichten des
Bürgertums , die sich zur Republik bekennen , eine neue feste
Front zu bil -deu. Mit den Worten : „Die Arbeiterschaft muß
dem Staate -gewonnen werden , mit ihr zufammeu wollen wir
Deutschlands Zukunft aufbauen " -schloß -der Minister seine mit
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen.

Zusammentritt des Reichstags.
Berlin , 27. Oktbr . Der Aeltcstenrat -des Reichstags ist zu

einer Sitznn -g auf Mittwoch , 3. November , einbernfen worden.
Er wird sich damit beschäftigen , einen Arbeitsplan für die Zeit
bis Weihnachten aufzustellen . -Ferner wird er auch die Frage
erörtern , ob die von -den Kommunisten im preußischen Landtag
kürzlich .veranlaßten Tumultszenen eine Verschärfung -der Ge¬
schäftsordnung des Reichstags angebracht erscheinen lassen, da
zu b̂efürchten ist, -daß -der Versuch gemacht werden -wird , -im
Reichstag ähnliche Zwischenfälle -herbeizuführen . Ebenfalls am
3. November treten fast sämtliche -Fraktionen des Reichstags
zusammen . Das Plenum versammelt sich bekanntlich gleichfalls
am 3. November nachmittags 3 Uhr nach viermonatlicher Som-
merpaüse . Auch -der preußische Landtag nimmt am 3. No-
-vember seine Arbeiten -wieder auf.

Berlin und Washington.
Berlin , 27. Oktbr . Die gleichzeitig in der französischen

und englischen Presse aufgetauchten Meldungen über amerika¬
nische Verstimmung wegen -der Thvirh -Politik -begegnen in
unterrichteten Berliner Kreisen stärksten Zweifeln . Daß es
in Amerika Kreise gibt , die -den Plänen -eines europäischen Zu¬
sammenschlusses auf der Grundlage -der deutsch-französischen
Verständigung -wenig wohlwollend gegenübe rstehen, war jta
schon längst bekannt . Man hält es aber für ausgeschlossen,
-daß die Ansichten -dieser Persönlichkeiten -sich mit denen -der
amtlichen -Stellen in Washington -decken, zumal Coolidge be¬
kanntlich -wiederholt selbst als Voraussetzung für eine amerika¬
nische Jnteressennahme für -Europa eine europäische Befriedung
gefordert -hat . Es kann festgestellt -werden , daß -dem deutschen
Botschafter in Washington bisher weder offiziell noch -offiziös
irgend -welche Andeutungen gemacht worden sind, -die erkennen
ließen , -daß in der Auffassung des Weißen Hauses irgend eine
Aonderung eiugetret -en wäre.

11V Millionen neue Russenkredite.
Berlin , 27. -Oktbr . Nachdem -im Rahmen der von der Reichs-

regierung und den Ländern für deutsche Jndristvieli -ofernngen
nach Rußland gewährten 60prozeutigcn Garantie auf den Ge¬
samtbetrag von 300 Millionen -Mark von -einem unter Führung
der Deutschen Bank stehenden Bankenkonsvrtium nach langen
Verhandlungen 120 Millionen Reichsmark zur Verfügung ge¬
stellt worden waren , -verlautet nunmehr , daß das gleiche Wum-
kenkonsortium weitere 60 Millionen und außerdem das Aus¬
land unter Beteiligung der -deutschen Banken 50 Millionen
Reichsmark bereitsbellen -werde . Bei der Bereitstellung der
Kredite hatten -die Russen bisher die -Wahl , sich für zwei - oder
vierjährige Kredite zu entscheiden. Hieran sind von den Rus¬
sen bisher nur geringe Zugeständnisse gemacht worden , denn
von den bisherigen Aufträgen entfallen 80 Millionen Reichs¬
mark auf -die langfristigen und nur 14 Millionen auf kurz-
ftistige Kredite . N.m Deutschland entg -egenzukommen . haben sich
die Russen bereit erklärt , nach Möglichkeit die vierjährigem und
-die ziweiijährigen Kredite nach dem Verhältnis von 140 zu
110 in Anspruch zu nehnien.

Femrmordprozeß.
Landsüerg a. d. W ., 27. Oktbr . Das Schwurgericht behan¬

delte -heute den dritten Fsme -mo-rdprozeß . Angeklagt ist der
Werkmeister Kowalewski , dem vorgeworfen .wird , im Amts-
gerichtsbezivk Küstrin in -der Nacht vom 2. aus 3. August 1923
gemeinschaftlich mit dem damaligen zeitfreiwMgen Feldwebel

Fahlbuich , der geflüchtet ist und stetWries-lich verfolgt wird , den
Elektromonteur Alfred Bauer , damals zeitsreiwimge -r Unter¬
offizier , vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet und den Er¬
mordeten beraubt zu hoben . Es sind 26 Zeugen -erschienen,
unter ihnen Oberleutnant Schulz . Kowalewski wuvde wegen
Beihilfe zum Morde zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt,
-wegen Beihilfe zur Hehlerei wurde er freigesprochen.

Dr . Jarres über Zusammenschluß der Rechtsparteien.
Hamburg , 27. Oktbr . Reichsmiiuister a . D . Dr . Jarres , -der

dieser Tage in Hamburg weilte , gewährte einem Pressevertre¬
ter eine Unterredung , in der- er -der Zuversicht Ausdruck gab,
daß die nchivnale Gemeinschaft Äer Rechtsparteien -auf dem
Marsche sei, weil sie kommen müsse. Natürlich -hänge viel vom
Zentrum ab , aber eine größere -Gemeinschaft der Rechten übe
eine magische Kraft aus , -der sich auch das Zentrum -nicht ent¬
ziehen könne. Dr . Jarres erklärte , er sei nicht gegen die So¬
zialdemokratie und ihre Mitregierung . Er arbeite in seiner
Stadtverwaltung sehr -gut mit den Soz -ialdemokraten zusam¬
men , aber man könne sich nicht -den Schwierigkeiten verschließen,
die der Sozialdemokratie in der Reichsregierung erwachsen
würden . Zur auswärtigen Politik übergehend , betonte Dr.
Jarres , Stresemann häbe in eigentümlichem Gegensatz zu fei¬
ner sonstigen optimistischen Persönlichkeit jetzt allen Optimis¬
mus abgelegt . Schon -aus Genf sei er keineswegs mit einem
Himmel voller Geigen nach Köln gekommen . Bi -elmohr sei er
sich -der Schwierigkeiten vollauf bewußt gewesen . Hemmnisse
türmten sich in der Politik von Toiry gewiß entgegen , nament¬
lich, -wenn Deutschland im Osten Zugeständnisse Mer das Ab¬
kommen in Locarno hinaus machen- sollte . Aber die Rheinlande
spürten schon eine Erleichterung .und zwar nicht nur als be¬
freite , sondern auch noch als -besetzte Gebiete - Wenn schon
Franzosen von der Rückgabe des Saargebiets ohne Volksabstim¬
mung sprächen , -und im Rheinlande das Gefühl -herrsche, daß
die Besetzung nicht mehr nenn Jahre dauern werde , -so sei das
doch ein Fortschritt.

Eine Dynamitbombe im Gerichtssaal. In -dem aussehen-
erregenden Mordprozeß Hall in Newhork fand der Gevichtsdie-
ner in dem Gang in dem in -der Nähe der Wallstreet gelegenen
Gerichtsge-bäude eine Dynamitbombe mit brennender Schnur
aus, die ausgereicht hätte, um das ganze Bankenviärtel zu
zerstören.

Gtadtpflege Neuenbürg.
Nächsten Samstak, dev 30. Oktober wird im Rat¬

haus-Saal abends Uhr folgendes verpachtet bzw. ver¬
steigert:

1. Grundstücke:
Bürgergiundstück Nr . 4l in den ob. Junkeräckern (Schlegel),

Nr . 53 daselbst (Reqelmann ),
Nr . 54 daselbst (Schlegel),
Nr . 35 Ziegelrain (Silbereisen ),

Parz . Nr . 328 Baumwiese in den Ilgengärten (Blaich),
„ „ 616 Gartenland an der Wrldbaderstr . (Bischofs),
„ „ 617 Weiher u. Wiese b. Brunnenwehrle (Bauer ),

Der anfallende Obstertrag wird miiveipachtet. Die Pacht¬
zeit geht auf mindestens 3 Jahre.
! 2. Lsubstreu
^it 9 Losen vom Stadiwald.
j 3 . Schlsgranm
!9 Lose tannen von Abt . 3 mittlerer Buchbera.

Den 28 . Oktober 1926.
Stadlpflearr Essich.

Zwangsversteigerung.
Am Areitag » de « 28 . Oktober t82k . vormittags

10 Uhr , kommt in Reneubürg  öffentlich gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf:

Eine Nähmaschine (Marke„Singer*), eine Bett¬
lade, zwei Polstersessel, eine Mehltruhe, ein
Tos«, ei« B ssel mit Lehue, ein Kleiderkasten,
et« Ranchttschchcu, et« Neisetepp«ch.

Zusammenkunft am Rathaus ia Neuenbürg.
Hitdenbrand , GpriciNsvollchber.

Das bestellte
virkenfeld.

Deckreis
kann morgen Freitag vormittag 11 Uhr im Rathaushof
gegen sofortige Bczahlung abgeholt werden.

Den 28. Oktober 1926. Gemeiudepflege.

Konkursverkauf.
Das Lat4 Weigcrr hier, re -üt günstig an der Bahn

gelegen und gut eingerichtet, mit 7 Ar Garten wird am
Freitag de » S November , nachmittags S « yr,

samt dem Inventar auf dem Rathaus hier versteigert. —
Gmderätl . Anschlag 26000 R .M ., Inventar rund 5000 R .M.
Gelegenheit für einen tüchtigen Fachmann.

Auswärtige Liebhaber wollen Vermögensjeugnis mit¬
bringen.

Birkevsrld , den 27. Oktober 1926.
Aonkurovev Walter:

Bnrftk uatar- Duvti  l iF -" »-slir 1).UMMM
Leicko
Hleicti-̂ orla

olkoev/önt ^ e

N cue>>o urg.
Wer erteilt guten

ll>temjtii8i,M?
Angebote mit Preisangabe

an die . Lnztäler " Geschäfts¬
stelle erbeten unter N. R.

üM-llitlmiiftkiiprl
wr Kanzleien und Büros sini
sofort lieferbar.
L . Meeh 'sche Buchdrnckeret



Wau
besinnen wir am

Mg-
rnit einem

gesamten Rasens in

Zerren - , surseben - u . I^ nsbsn-

^ Lsblsickung
sussersevöknliek billisvn Preisen I!

OKMIMF L 801 HVE
pforrkeim Lsaektsn 8is bitte unsere Scbaufsnster Vstssliieke S

«sMt
Samten,
Mtter
Mb«
Labes
imGes<
lpdem'
xiZusaMttM
iaiBert
smverb
« De»
SWmsa

MMll
^WÄci
«Bese
heimu»t
icrVort
SerBear
»Me ir
mLeZ
Remtc»
gsneinc
ichsnt, i
die seine
Aussicht
Tic Bec
ick aui

lN

neuchc'
wsieln
Mag,
senGn
dmW
dcÄeitu!

1 Waggon

5-wmer
Me

sastrg, gut gelocht.

Pfd . L » ^ V Mk.

V4 Pfund » 7 Pfg.
Solange Vorrat.

LMmktsWWr Bezikksverck Reikitiirz.
MitgUrder-Nrrfaurmirrug

in Langenbrand am Sonntag de « St . Ott . 1S26,
nachmittags2 Uhr, im Saal des Gasthauses zum „Löwen*.

Tnges -Ordnnng:
1. Vereinsangelegenheiten.
2. Vortrag von Oekonomierat Schön b erg - Hohenheim

über „Obstbau für die Landwirtschaft (Sortenwahl,
Pflege und Düngung)".

3. Aushändigung der Geldpreise von der staatlichen Bezirks¬
rindviehschau.

4. Gratisverlosung nützlicher landwirtschaftlicher Gegen¬
stände.

Dis Vereinsmitglieder , sowie Freunde und Gönner des
Vereins sind freundlichst eingeladen.

Den 22. Oktober 1926.
Vereinsvorstand Kübler.
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Am St . Oktober findet auf dem Schießstand
des Vereins (Steinbruch Käser) das

Zu verkaufen
d«ntsche

i« U
mit Stammbaum.

Wo ? zu erfragen in der
Enztäler "-Ge sch äftsstelle.

Lebensstellung
durch Uebernahme der Bezirks-
Vertretung ; bzw. Alleinverkauf
e. sehr glänz. Artikels. Riesen¬
umsatz, da derselbe überall
gern gekauft wird. Reeller,
guter und billiger Artikel. 100
Proz . Gewinn in kürzest. Zeit.
Erforderliches Kapital 150 bis
300 Mark . Angeb. unter P . E.
807 an Ala Hasensteiu L
Bögler , Pforzheim.

Gau Ausscheidungsschießen
verbunden mit Eiuzel -Wetlschietze « statt, wozu
Freunde und Gönner herzlich eingeladen sind.

Beginn : Sonntag früh 8.00 Uhr bis nachm.
5.00 Uhr, mit Unterbrechung während des Vor¬
mittagsgottesdienstes.

Schietz-Programm.
1. Gau-Gruppeuschießen.
2. Gau AuSscheidungSschieße» in Klasse L und 0.
3. Einzel-Wettschießeu für sämtliche Mitglieder der

K.K.S .-Vereine.
4. Ehreuscheibeuschießeu. Offen für Jedermann,

stehend freihändig.
5. Werbeschießeu auf Schützentaler. Offen für

Jedermann , stehend freihändig.
Allgemeine Bedingungen sind auf dem Schieß¬

stand angeschlagen.
Für Getränke und warme Speisen auf dem

Schießstand ist bestens Sorge getragen.
Die Schietzleitung.
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Bezick-W -lind Enrtenbmmiil Rkllknbmg.
Zu Ehren der Aussteller und der Mitwir¬

kenden bei der am 26 . September ds . Js . statt¬
gefundenen Obst» und Gartenbau -Ausstellung
wollen sich die Vereinsmitglieder mit ihren An¬
gehörigen und die Mitglieder des Bezirksbienen¬

züchtervereins zu einem

ZamMLn-klbenS
am SamStag de » 30 . ds . MtS ., abends 7 Uhr , in der
Wirtschaft zur „Eintracht" in Reuenbürg vereinigen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand

Vezirks-Ktnfnmverein
E . G . t««. ö. H.

Achtung Mitglieder!

RinSerhausichuhe
sind noch ein größerer Posten billich zu haben ; ferner machen
wir auf unseren Texttl -Ausvrrkanf zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen aufmerksam.

Einer verehrl . Einwohnerschaft von Höfen und
Umgebung gebe ich hiermit bekannt, daß ich im
Hause Langenbranderstraße 103 ein

Sattler-, Tapezier- and
Polster Geschäft

eröffnet habe. Gleichzeitig empfehle ich mich für
Autobcsitzer in Kühler -Decke« , sowie auch in allen
einschlägigen Reparaturen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine
werte Kundschaft stets mit guten und reellen Ar¬
beiten zu befriedigen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Albert Weimar , Sattlermstr.,

Telefon 15 (Fr. Genthner).

Neuenbürg.
Jg . Beaniter sucht ab 1.

November ein gut möbl., heizt.

Zimmer
in der Nähe des Stadtbahnh.

Angebote mit Preisangabe
sind zu richten an Hugo Meytt,
Steuerbeam ler, Ludwigslmrg,
Solitudenftraße 37.

den gcs«
bis zm

Gewähr
ieiW

Eine
B i r ken f e l d.

Miele,
7 '/-—10 Ar, gegen
lung zu kaufen gesucht.

Schriftliche Angebote unter
Angabe von Lage und Preis
an die Aaentur ds. Blattes.

Birkenfeld.
Ein Paar schöne

Läiiler-
_schwei«

sind zu verkaufen.
Hauptstraße 11"

bähung
Krim
bis zu,
«eure,
bherM
OaM
krBeri
Kel ge.

Art ho
Mögt
des Bvo
Malle
Mg Le
0MtS'
MVers

Waldrenna
Ern ,

WEM
ist zu verkaufen.

Hauvtstraße
Schwärzende  r g-

Eine 36 Wochen trächtige-

sowie zirka 10 Ztr . Obst h^
zu verkaufen ^«Übel « Bolle.

- .-w
Mzusa
AliiM
«Mies
tesRaic
Ab wr

^ersaiM
tzePol«nter
druckt-d'
Mt . s

, Mü
«kd be
sichen t!
Mtung
kannte
wn

«sohge
Aalsj
schchtun

Mate-
M d
^hoün
d>e bat
Ur MMus
drsten<
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